
28. Ab- und Angehn.

Das Ab - und Aiigehn ist ein gutes

Mittel, um sich gegen Vor- und Gegenstöße,

auch wenn sie mit und gegen den Kreis ge

schehen, so wie gegen das Vorhalten und ge

gen Krcisfinten zu schützen. In der letzten

Beziehung heißt cs Gegen kr ei sein.

Beim Nachstoß.

G. belegt inw. unv setzt zu JK. an: gehe

zum Außenkr. ab, und wenn er TR.

dag. sto. will, wieder mit Sp. o. Sp.

schlagdeck, an, und sto. JK. o. F.

G. belegt ausw. und setzt zu AR. o. TR.

an: gehe zum Jnnenkr. ab, und wenn

er HK- o. JK. dag. stoßen will, so gehe

ausw. mit K.-, R.- o. Rschlagdeck. an,

und gieb Stoß o. F. nach Umstanden.

Beim Anstoß (Ausstoß).

Sto. AK. halb (d. H. gehe zu AK. ab),

und wenn der G. TR. dag. sto. will,

so gehe mit Sp. o. Spschlag an, und

sto. o. mache F.


